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Liebe Mauthausnerinnen,  
liebe Mauthausner! 
 
Ein Mitarbeiter des Bundes-
denkmalamtes hat mir einmal 
in einem Gesprªch gesagt, aus 
seiner Sicht sei Mauthausen 
der schºnste Ort an der ober-
ºsterreichischen Donau. Vor-
erst habe ich mich damals  
lªchelnd f¿r das Kompliment 
bedankt, musste ihm aber, 
nachdem ich die oberºster-
reichische Donau gedanklich 
abgefahren bin, voller ¦ber-
zeugung recht geben.  
 
In den vergangenen zwei  
Jahren habe ich dann viel ¿ber-
legt, wie wir diesen Ăschºnsten 
Ort an der oberºsterreichischen 
Donauñ auch noch zum ge-
pflegtesten machen kºnnten. 
Nach einigen Gesprªchen mit 
dem Amtsleiter, dem Bauhof-
Team und dem Verein Saum 
haben wir nun gemeinsam ein 
System entwickelt, welches uns 

nun doch schon ein gutes 
St¿ck weiter gebracht hat. Ich 
mºchte mich sehr herzlich bei 
dem gesamten Team f¿r die 
tolle Pflege unseres Orts-
zentrums bedanken. Nat¿rlich 
haben wir vor, dieses Pflege-
niveau auch auf die anderen 
Ortsteile auszuweiten. Aber ein 
Schritt in die richtige Richtung 
ist getan! 
 
 
 
Finanzsituation der Gemeinde / 

Aufsichtsbeschwerde  
 
Sie haben vielleicht auch die 
Medienberichte ¿ber die Auf-
sichtsbeschwerde der ĂGr¿nenñ 
gelesen, dass ich als B¿rger-
meister der Gemeinde Maut-
hausen bei der Darstellung  
unserer Finanzen Ăgetrickstñ 
hªtte.  
 
Ja manchen Formulierungen 
kºnnte man sogar unterstellen, 
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man mºge es so aussehen  
lassen, als hªtte ich mich in der 
Gemeindekasse bedient. Ich 
kann nur sagen ich bin ¿ber 
diese Aussagen und diese Vor-
gangsweise zutiefst enttªuscht! 
 
Ich hatte gemeinsam mit  
meinem Team in den letzten 
Jahren die schwerste Finanz-
krise der zweiten Republik zu 
bewªltigen und trotzt dieser 
schwierigen Situation konnten 
wir viele wichtige Projekte f¿r 
die Menschen in Mauthausen 
umsetzen. Vor allem in den 
letzten Jahren konnten wir  
unsere Finanzen immer mehr 
ordnen und den Schuldenstand 
verringern.  
 
Aufgrund der Schwere der Vor-
w¿rfe gegen mich bin ich froh, 
dass das Land Oberºsterreich, 
als unsere Aufsichtsbehºrde, 
all diese Vorw¿rfe untersucht. 
Ich werde selbstverstªndlich 
jedes Ergebnis verºffentlichen, 
um diese Angstmache zu be-
enden. 
 
Meine persºnliche Meinung ist, 
dass man auch in Zeiten, in 
denen eine Wahl bevorsteht, 
nicht alle Regeln der Zusam-
menarbeit vergessen darf. Ich 
war immer und werde immer 
ein B¿rgermeister sein, der f¿r 
die Menschen in Mauthausen 
und nicht gegen eine einzelne 
Partei arbeiten wird. Demnach 
bin ich sehr froh, dass Barbara 
Marksteiner von der ¥VP den 
Vorschlag eines ĂFairnessab-
kommensñ eingebracht hat. 
Dieses finden Sie auch im  
Originaltext auf den folgenden 
Seiten! 
 
Ich hoffe, dass die verantwort-
lichen in den kandidierenden 
Parteien in den kommenden 
Monaten vor allem die Men-
schen in Mauthausen im Mittel-
punkt ihres Interesses haben.  
 
Unsere Aufgabe in der Ge-
meinde ist es, das Leben von 
5.000 Menschen so angenehm 
wie mºglich zu gestalten.  
Streitereien und Angriffe unter 
der G¿rtellinie gehºren da  
sicherlich nicht dazu!!! 

Abbruch altes Seniorenheim  
 

Aufgrund des nun vorliegenden 
Urteils des Landesverwaltungs-
gerichtes, das die Entscheidun-
gen der Gemeinde Mauthausen 
im Bauverfahren ĂWohnbe-
bauung Kirchenbergñ bestªtigt 
hat, wird seit dem 01. Juni mit 
dem Abbruch des ehemaligen 
Seniorenheimes begonnen. Als 
ausf¿hrendes Unternehmen 
wurde die Firma Bernegger von 
den Wohnbautrªgern mit der 
Entsorgung beauftragt. Die  
Arbeiten sollten bis spªtestens 
Ende August 2015 abge-
schlossen sein.  
 
Es tut mir leid, dass die Ab-
brucharbeiten nicht, wie von 
mir bevorzugt, in der kalten 
Jahreszeit durchgef¿hrt wer-
den. Durch die Verlªngerung 
des Verfahrens, aufgrund diver-
ser Einspr¿che, hat sich leider 
der Zeitplan entsprechend ver-
schoben. Auf jeden Fall bin ich 
sehr froh, wenn die mittlerweile 
entstandene ĂRuineñ bald der 
Vergangenheit angehºrt! 
 
 

Ennshafen -Terminal  
 

Am 12. Mai fand im Donausaal 
ein Informationsabend zum 
Thema ĂEnnshafen-Terminalñ 
statt. Bei dieser Veranstaltung, 
die von Mag. Bernhard Leitner 
von den O¥N moderiert wurde, 
konnten sich die Besucher-
innen und Besucher aus erster 
Hand bei den Geschªftsf¿hrern 

Otto Hawlicek und Michael  
Heinemann (Containerterminal 
Enns) sowie Geschªftsf¿hrer 
Werner Auer (Ennshafen O¥ 
GmbH) informieren.  
 
Im Wesentlichen mºchte ich 
Sie hier im B¿rgermeisterbrief 
¿ber die Emissionsschutz-
MaÇnahmen informieren, die 
an diesem Abend vorgestellt 
wurden.  
 
Ich bin sehr froh dar¿ber, dass 
es zwischen der Gemeinde 
Mauthausen und den Terminal-
betreibern im Ennshafen ein so 
gutes Gesprªchsklima gibt, 
denn die Terminalbetreiber wª-
ren zu unseren Gunsten zu kei-
ner einzigen dieser MaÇnah-
men verpflichtet. Dennoch wer-
den wir jede Verªnderung im 
Ennshafen genauestens beo-
bachten und immer auf  
unsere Interessen als Anrainer 
achten. 
 
 
Mauthausen nutzt zuk¿nftig 

die Energie der Sonne!  
 

In der letzten Gemeinderats-
sitzung wurde mit den Stimmen 
der SP¥, ¥VP und FP¥ 
(ĂGr¿neñ haben nicht daf¿r ge-
stimmt), die Errichtung einer 
Photovoltaikanlage f¿r den  
Donausaal beschlossen.  
 
Diese Anlage wird durch die 
Fa. SKE aus Luftenberg errich-
tet und soll 26,25 kwp liefern. 
Mit dieser MaÇnahme gehen 
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wir den nªchsten Schritt, die 
Energiebilanz der Gemeinde 
Mauthausen zu verbessern. 
 
 

StraÇenbau 
 

Wie auch in den vergangenen 
Jahren wollen wir unser Pro-
gramm, nach und nach die sehr 
ramponierten StraÇen in Maut-
hausen zu verbessern, fort-
f¿hren.  
 
In diesem Jahr sind die Sied-
lungsstraÇen der sogenannten 
ĂDºberlgr¿ndeñ und ĂWinkler-
gr¿ndeñ dran. Den Zuschlag f¿r 
die Bauarbeiten hat die Fa.  
Hasenºhrl bekommen. In den 
nªchsten Wochen werden nun 
die Anrainer von den Bauarbei-
ten informiert. Die tatsªchliche 
Umsetzung ist f¿r Juli vorge-
sehen. 
 
Ebenso soll etwa die Hªlfte der 
RiederbachstraÇe zwischen 
Mauthausen und Langenstein 
generalsaniert werden. Diese 
StraÇe wurde beim Hoch-
wasser 2013 sehr schwer be-
schªdigt, weshalb wir bei  
dieser StraÇensanierung groÇe 
Unterst¿tzung durch Bund und 
Land bekommen werden. 
 
 

Bewusstseinsregion  
 

Leider lªsst uns die Aufsichts-
behºrde (Land O¥) mit der 
Pr¿fung der Verbandsstatuten 
sehr hªngen. Obwohl die  
Satzungen knapp ein Jahr lang 
vom Land O¥ vorgepr¿ft  
wurden und wir diesen abge-
stimmten Text in den drei Ge-
meinden Mauthausen, Langen-
stein und St. Georgen unver-
ªndert beschlossen haben, gibt 
es nun doch anscheinend noch 
Verªnderungsbedarf.  
 
Eigentlich wollten wir noch vor 
dem Sommer den Verband 
gr¿nden, um ab Herbst ge-
meinsam mit der Bevºlkerung 
an diesem tollen Projekt weiter 
zu arbeiten. Wir lassen uns 
aber dennoch nicht entmutigen 
und hoffen, dass wir es noch 
schaffen, in diesem Gedenkjahr 
70 Jahre Befreiung unsere  

ĂBewusstseinsregionñ zu  
starten! 
 
 

Verabschiedungssaal  
 

Beim Verabschiedungssaal 
sind die Einreichunterlagen so 
gut wie fertig. Ich gehe davon 
aus, dass wir noch vor dem 
Sommer die Bauverhandlung 
durchf¿hren kºnnen. Dank der 
groÇz¿gigen Unterst¿tzung 
durch Landeshauptmann-Stv. 
Ing. Reinhold Entholzer gehe 
ich davon aus, dass wir auch in 
diesem Jahr noch mit dem Bau 
beginnen kºnnen. 
 
 

Sie sehen, es ist wie immer 
sehr viel los in der Gemeinde 
Mauthausen. Aber Stillstand 
bedeutet eben R¿ckschritt und 
deshalb wollen wir auch immer 
in Bewegung bleiben. 
 
 

Ihr B¿rgermeister 
Thomas Punkenhofer 
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Brunnenbecken -Sanierung  
 
Mit der Fa. Baumaxx aus Maut-
hausen wird nun die letzte 
Etappe der Sanierung des 
Brunnens beim Hl. Nepomuk 
abgeschlossen.  
 
Sªmtliche notwendigen Materi-
alien und Arbeitsgerªte zum 
Neuanstrich des Beckens wur-
den uns durch den Geschªfts-
f¿hrer Herrn Stankovici zur Ver-
f¿gung gestellt. Die Arbeiten 
werden durch LAbg. Alexander 
Nerat ausgef¿hrt, sodass alles 
in neuem Glanze erstrahlt.  
 
Ich bedanke mich herzlich f¿r 
den geleisteten Einsatz aller 
Firmen und Beteiligten und  
hoffe auch in Zukunft auf viele 
weitere solcher ĂGemein-
schaftsprojekteñ!  
 

Barbara Marksteiner 
Tourismusausschussobfrau 

Aktuelles aus der GemeindeAktuelles aus der Gemeinde 

Bauverhandlungs-
termine  

2. Halbjahr 2015  
 

Montag, 15. Juli 2015 

Mittwoch, 5. August 2015 

Dienstag, 15. September 2015 

Montag, 12. Oktober 2015 

Montag, 16. November 2015 

Montag, 21. Dezember 2015 

 

Um vorherige Anmeldung in 
der Abteilung Bauservice &  
Infrastruktur, Herr Martin M¿hl-
berger, +43 (7238) 2255 - 62 
oder mu@mauthausen.at, wird 
gebeten. 
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Aus dem Gemeinderat vom 26.03.2015Aus dem Gemeinderat vom 26.03.2015 

Wiederum mit einem Mehrheitsbeschluss (gegen 
den Antrag stimmte die GR¦NE-Fraktion) wurde 
der Flªchenwidmungsplanªnderung im Bereich 
des Friedhofes zugestimmt. Diese Umwidmung 
ist f¿r die Realisierung der geplanten Auf-
bahrungshalle erforderlich. 
 
F¿r die sog. ĂPissenberger-Gr¿ndeñ im Bereich 
der BergstraÇe hat der Gemeinderat aufgrund 
eines einstimmig gefassten Beschlusses zur  
Sicherstellung der stªdtebaulichen Ziele ein Neu-
planungsgebiet verordnet. 
 

Verkehrsangelegenheiten -  
Eisenbahnkreuzungen  

 
Bedingt durch die neue Eisenbahnkreuzungsver-
ordnung sind alle Eisenbahnkreuzungen den 
neuen Anforderungen gemªÇ umzur¿sten. Dabei 
ist davon auszugehen, dass bei vielen Anlagen 
eine technische Sicherung vorgeschrieben wird, 
welche mit grºÇeren Investitionen verbunden ist. 
Aus diesem Grund wurde im Grundsatz die Auf-
lassung der ºffentlichen Eisenbahnkreuzungen 
am Bahnweg und bei der OberhaiderstraÇe so-
wie die Schaffung von Ersatzwegen in Zu-
sammenarbeit mit der ¥BB-Infrastruktur AG be-
schlossen. Die Eisenbahnkreuzung beim Hinter-
holzweg soll gemeinsam mit der ¥BB technisch 
gesichert werden. 
 
Mit der Erstellung des StraÇenprojektes ĂHinter-
bergstraÇe-Ostñ wurde die Karl & Peherstorfer ZT 
GmbH, LastenstraÇe 38, 4020 Linz, mit einer An-
gebotssumme von ú 13.818,00 (inkl. USt.) be-
auftragt. Gegen Antrag stimmte abermals die 
Fraktion der GR¦NEN. 
 

Grundst¿cksangelegenheiten 
 

Auf einem Grundst¿ck der Linz AG an der Vor-
marktstraÇe im Ortsteil Heinrichsbrunn (ehe-
malige Trafostation) wurde ein so genannter 
ĂKlappenschachtñ f¿r die Wasserversorgung neu 
errichtet. Dieses Grundst¿ck im AusmaÇ von  
43 mĮ wurde nun von der Gemeinde zum Preis 
von ú 430,00 erworben. Die Genehmigung des 
Kaufvertrages durch den Gemeinderat erfolgte 
einstimmig. 
 

Kinderbetreuung  
 

Alle Gemeinderatsfraktionen haben der Durch-
f¿hrung einer Sommerferien-Betreuung ĂFerien 
zuhause (Zeitraum/Ort: 13. Juli - 21. August, 
Montag ï Freitag von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr in 
den NABE-Rªumlichkeiten der Volksschule) zu-
gestimmt. 
 

Rechnungsabschluss 2014  
 
Mit Stimmenmehrheit (19 Prostimmen, 5 Gegen-
stimmen und 6 Enthaltungen) wurde der Rech-
nungsabschluss f¿r das Finanzjahr 2014 be-
schlossen. Das Ergebnis im ¦berblick: 
 

 
Die Einnahmen aus Steuern und Abgaben in  
Hºhe von ú 1.638.451,16 sind gegen¿ber dem 
Jahr 2013 r¿cklªufig (Minus von ú 65.985,97). 
Die Hºhe der erhaltenen Bundesertragsanteile im 
Jahr 2014 betrªgt ú 3.914.042,51 (Jahr 2013 =  
ú 3.875.271,00). Der Schuldenstand belief sich 
laut Rechnungsabschluss zu Jahresende 2014 
auf ú 5.688.842,12. Gegen¿ber dem Vorjahr be-
deutet dies einen R¿ckgang von ú 734.054,06. 
Die Pro-Kopf-Verschuldung liegt bei ú 1.153,46. 
Im Jahr 2013 betrug diese noch ú 1.303,08. 
 

Kanalangelegenheiten  
 

Den Auftrag der Kanal¿berpr¿fung des Bauab-
schnitts 13 (Leitungskataster Kanal- und Wasser-
versorgung) erhielt der Billigstbieter, die A.  
Zaussinger Bauï und Transporte GesmbH, Ober-
visnitz 8, 4224 Wartberg/Aist, zum Preis von  
ú 85.005,32 (inkl. USt.). 
 

Raumordnung  
 
Mit zwei Stimmenthaltungen der Fraktion der 
GR¦NEN wurde der Planentwurf zur  nderung 
des Bebauungsplanes Nr. 23 (Bezeichnung 
ĂOberhaid ï Prof.-Gerstmayr-Siedlungñ) ge-
nehmigt. Das  nderungsverfahren gemªÇ Oº. 
Raumordnungsgesetz 1994 wurde aufgrund  
dieses Gemeinderatsbeschlusses eingeleitet. 
 

Ordentlicher Haushalt:  Soll  

Einnahmen 9.751.530,05 

Ausgaben 9.751.530,05 

  

 Sollfehlbetrag  

 0,00 

AuÇerordentlicher Haushalt: Soll  

Einnahmen 1.589.973,71 

Ausgaben 2.677.536,72 

  

 Sollfehlbetrag  

 - 1.087.563,01 
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Flªchenwidmungsplan Nr. 4,  nderung Nr. 2, 
Verstªndigung gem. ÄÄ 33 Abs. 2 
i.V.m. Ä 36 Abs. 4 O¥ ROG 1994 
 
 

Verstªndigung 
 
Die Marktgemeinde hat die Absicht f¿r die Grund-
st¿ck(e) Nr. 1503, 1518, 1527, 1550, 1671/6, 
1671/3, 1671/5, 1671/4, KG Haid, den Flªchen-
widmungsplan 4/2014 zu ªndern (Flwpl.  . Nr. 
4.2 mit der Bezeichnung STRABAG). 
 
Die  nderung betrifft die Verlªngerung der Wid-
mung auf weitere 5 Jahre 
 

¶ ĂKI (Ablagerungsflªche von Kies )ñ auf 
den Grundst¿cken 1550, 1527, 1671/3, 
1671/4, 1671/5, 1671/6 alle GB 43103 
Haid und  

¶ ĂSondergebiet des Baulandes ï Ablage-
rungsflªche von Kies und Erzeugung von 
Transportbetonñ auf den Grundst¿cken 
1518 (Teil) und 1503 (Teil) alle GB 43103 
Haid.  

 
GemªÇ ÄÄ 33 (2) i.V.m. Ä 36 (4) Oº. Raumord-
nungsgesetz 1994 ï Oº. ROG 1994, LGBl. Nr. 
114/1993 idgF, wird hiermit Gelegenheit zur  
Stellungnahme gegeben. 
 
Die Stellungnahme wird bis lªngstens 5. August 
2015 erwartet. Die Frist wird nicht erstreckt. 
 
Die Stellungnahme kann schriftlich oder wªhrend 
der Amtsstunden m¿ndlich beim Gemeindeamt 
Mauthausen eingebracht werden. 
 
Der Entwurf kann wªhrend der Amtsstunden 
beim Gemeindeamt Mauthausen eingesehen 
werden. 
 

Der B¿rgermeister: 
Thomas Punkenhofer 

Kultur  
 

Einstimmig wurde vom Gemeinderat beschlossen 
den Ingrid Steininger-Kulturfºrderpreis 2015 post-
hum an Herrn Helmuth Hinterndorfer und an den 
Singkreis Mauthausen zu vergeben. 
 
AuÇerdem hat der Gemeinderat der Errichtung 
einer Gedenktafel f¿r Frau Anna Pointner in der 
VormarktstraÇe zugestimmt. Frau Anna Pointner 
(verstorben am 12. November 1991) war nach 
Kriegsende Mitglied des Gemeindevorstandes 
und Vorsitzende des Sozialausschusses. Sie hat 
wªhrend der Kriegszeit unter gefªhrlichen Vor-
aussetzung vorbeimarschierende Hªftlinge 
(hauptsªchlich aus Spanien) heimlich Lebens-
mittel zukommen lassen. 

Kulturfonds  
 

Das Komitee der ĂMauthausener Faschings-
sitzungñ wird mit einem Betrag in Hºhe von  
ú 504,00 aus dem Kulturfonds unterst¿tzt. 
 

Sportfonds  
 

Der Union Mauthausen (Tennis - Herrenmann-
schaft spielt in der Bundesliga = zweihºchste 
Spielklasse in ¥sterreich) sowie der ASK¥-Glas-
Wiesbauer Mauthausen (Tischtennismannschaft 
1. und 2. Bundesliga) erhalten aus dem Sport-
fond Subventionen in Hºhe von insgesamt  
ú 11.200,00. 
 
Nªchste Gemeinderatssitzung: 25.06.2015 

Verordnung  
 

des Bezirkshauptmannes von Perg betreffend 
den Waldbrandschutz im politischen Bezirk Perg 
GemªÇ Ä 41 Abs. 1 Forstgesetz 1975, BGBl. Nr. 
440/1975, i.d.F. BGBl. I Nr. 189/2013, wird ver-
ordnet: 
 

Ä 1 
In den Waldgebieten aller Gemeinden des politi-
schen Bezirkes Perg sowie in deren Gefªhr-
dungsbereichen ist jegliches Feuerentz¿nden 
und das Rauchen verboten . Der Gefªhrdungs-
bereich ist ¿berall dort gegeben, wo die Boden-
decke oder die Windverhªltnisse das ¦bergreifen 
eines Bodenfeuers oder das ¦bergreifen eines 
Feuers durch Funkenflug in den benachbarten 
Wald beg¿nstigen. 
 

Ä 2 
Den Waldeigent¿mern bzw. Waldeigent¿mer-
innen steht es frei, dieses Verbot in geeigneter 
Weise ersichtlich zu machen (Ä 41 Abs. 3 Forst-
gesetz 1975). 
 

Ä 3 
¦bertretungen dieser Verordnung werden gemªÇ 
Ä 174 Abs. 1 lit. a) Z. 17 Forstgesetz 1975 mit 
einer Geldstrafe bis zu 7.270 Euro oder mit einer 
Freiheitsstrafe bis zu 4 Wochen bestraft. Bei Vor-
liegen besonders erschwerender Umstªnde  
kºnnen die beiden Strafen nebeneinander ver-
hªngt werden. 
 

Ä 4 
Diese Verordnung ist in der Amtlichen Linzer Zei-
tung sowie durch Anschlag an der Amtstafel der 
Bezirkshauptmannschaft Perg sowie der Ge-
meindeªmter des politischen Bezirkes Perg zu 
verlautbaren und tritt mit 01. April 2015 in Kraft 
und mit Ablauf des 31. Oktober 2015 auÇer 
Kraft. 
 

Der Bezirkshauptmann 
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Aktuelles aus der KinderbetreuungAktuelles aus der Kinderbetreuung 

Neu im Kindergarten:  
MITMACHGRUPPEN am Nachmittag  

 
Im April starteten wir mit vorerst zwei Mitmach-
gruppen.  

Der Dienstagnachmittag ist ganz der Kreativitªt 
und Kunst gewidmet. 6 Kinder gehen immer mit 
Eva in die umfunktionierte Tonwerkstatt. Die  
Kinder kºnnen ihre eigenen Ideen zum Ausdruck 
bringen.   

Jeden Mittwoch d¿rfen jeweils 6 Kinder mit Azira 
in die ĂBackstubeñ gehen. Um 13:30 treffen sich 
die K¿chenchefs um ein tolles Men¿ f¿r die ge-
meinsame Nachmittagsjause zuzubereiten.  

Im neuen Kindergartenjahr planen wir 4 Mitmach-
gruppen: 
 
Montag:  Rhythmik und Musik 
Dienstag:  Tonarbeiten und Filzen 
Mittwoch:  Kochen 
Donnerstag:  Farbenwelt 
 
Wir freuen uns jetzt schon, wenn wir im neuen 
Kindergartenjahr Fotos von den verschiedenen 
Nachmittagsaktivitªten verºffentlichen d¿rfen. 


